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La Haine (OmU)

»Heller Schatten Zukunft« – 
Klimatexte von Elena Boeck, Katrin 
Imma Deibert, Verena Kosmala, 
Julia Noack, Susann Mathis, 
Elisabeth Pohl & Antonia Rötger

»Fuckgirl – I can fix it« – Lesung & 
Gespräch mit Bianca Jankovska & 
Lea-Liane Winkler 

Wenn der Nacktmull spricht. Wie 
übersetzt man mehr-als-
menschliche Erzähler*innen? – 
Lesung & Gespräch mit Lisa 
Mensing, Felix Meyer zu Venne, 
Karen Nölle & Tim Holland

GALERIE Inklusives Zentrum für 
K unst und Denken

Joachim Froese – Das flüchtige Bild
14.8. – 16.9.26  11 – 20 Uhr  Im Rahmen des Jahresprogramms Mixta Affectus 

Der australische Fotokünstler prä-
sentiert ausgewählte Arbeiten zum 
Thema Natur, die seit 1999 entstan-
den sind. Herzstück der Ausstellung 
ist eine experimentelle Installation/
Performance, die Joachim Froese erst-
mals realisiert. Dafür schafft er ein 
vergängliches Marspanorama aus 
107 unbehandelten Salzdrucken, ba-
sierend auf einer Marslandschaft, 
die 2022 vom NASA-Rover Curiosity 

aufgenommen wurde. Für dieses Projekt verwandelt er einen der Galerieräume in eine 
offene Dunkelkammer, in der er die sich zersetzenden Drucke in regelmäßigen Abstän-
den ersetzt – ein letztlich vergeblicher Versuch, die Vision einer interplanetaren Land-
schaft zu aufrechtzuerhalten. Besucher sind herzlich eingeladen, den Künstler bei der 
Arbeit in der Galerie zu besuchen.

Thomas Werner – Drei Sonnen. Retrospektive
25.9. – 11.10.26  11 – 20 Uhr  Im Rahmen des Jahresprogramms Mixta Affectus 
Eröffnung 25. September  19 Uhr

Kunst-Angebote im Atelier und im Theater 
für Kinder, Menschen mit und ohne Beeinträchtigung, Fortgeschrittene
Weitere Informationen / Anmeldung: petra.schroeck@brotfabrik-berlin.de

 Inklusiver Musikalischer Salon mit Charlotte Gubig: Mo: 17 Uhr
 Offenes Atelier: Malen nach Sound mit Petra Schröck und 

   Jörg Wesche, Di: 11 – 14 Uhr und Do: 11 – 14 Uhr, kostenlos
 Inklusive Soundwerkstatt 
 mit Jörg Wesche und Petra Schröck, Di: 16 – 18 Uhr, kostenlos
 Aktzeichnen mit Irene Hofmann, Dipl. Maler/Grafiker

  Di: 19 – 21 Uhr, nur nach Voranmeldung für Anfänger + Fortgeschrittene, 20 Euro
 Malen mit Malte Atelierkurs Acrylmalen Mi: 18 – 20:15 Uhr
 Drucken mal anders mit Sabrina Wende und Roberto Risch, 

   Do: 7.5., 14 – 17 Uhr, 18 – 21 Uhr,  11€ / erm. 3 €
 Der offene Freitagstheatertreff für Jedermann mit Beatrice Ellinger, 

  Fr: 8.5., 18 – 19:30 Uhr,  5 €, theaterleben@brotfababrik-berlin.de
 Inklusiver Modegestaltungs-Kurs mit Stefanie Schulz. Von der Idee 
bis zum ersten Kleidungsstück, Sa.: 13 – 15 Uhr 
 Upcycling Nähwerkstatt mit Stefanie Schulz. Von der Idee bist zum 
ersten Kleidungsstück, Sa.: 16 – 18 Uhr
 Musikinstrumente basteln für Kinder mit Charlotte Gubig 

   So: 27.9., 13 – 15 Uhr, nur nach Voranmeldung

KURSE

KNEIPE

KULTURWAGEN

Geöffnet: Mo – So: 15 – 01 Uhr
Küche: Mo – Sa: 17 – 22 Uhr; So: 15 – 21 Uhr
Kontakt für Vermietungsanfragen: 030 471 40 02

Foto: Frank Poddig

Preise: Abendkasse
Kino: 9 € normal und 7 € ermäßigt; Kann bei Sonderveranstaltungen abweichen.   
Bühne: Erwachsene (je nach Produktion) zwischen erm. 6 € -15 € / normal 8 € - 18 €   
Kindertheater: erm. 7 € / normal 10 €
Literatur: je nach Format zwischen 7 € / erm. 5 € und 10 € / erm. 8 €
Ermäßigungen werden für Schüler*innen / Student*innen / Senior*innen / 
ALG 2-Empfänger*innen etc. nach Vorlage eines entsprechenden Nachweises gewährt.
Online-Karten-Kauf über www.brotfabrik-berlin.de
BROTFABRIK: Caligariplatz 1      13086 Berlin      Tel: 030 471 40 01

KONTAKT

www.brotfabrik-berlin.de

Unterstützt durch:

Symbol für inklusive Projekte Symbol für queere Veranstaltungen

Horst Hussel (1934 – 2017)  Absurde Bilder und Texte
8.5. – 31.10.   12 – 18 Uhr  im September: Ossietzkystraße/Ecke Breite Straße
Horst Hussel, 1934 in Greifswald geboren, studierte in Dresden sowie in Berlin-Wei-
ßensee und -Charlottenburg. Seit 1961 arbeitete er als Buchgrafiker, erhielt 1993 den 
Jule-Hammer-Preis und gründete 1994 den Verlag Dronte Presse. Neben mehreren 
Büchern schuf er zahlreiche malerische, zeichnerische und grafische Werke. Hussel 
galt als stiller Oppositioneller, der mit poetischer Subversion Widerspruch ausdrückte. 
Er zählt zu den wenigen unangepassten Künstlern, die ihre unbeugsame Haltung bis 
ins neue Jahrtausend bewahrten.
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X. Berliner Impro Marathon // Das Große Zusammentreffen der 
Berliner Improszene. Einmalig in der Stadt.
4.9.  18 Uhr  20 € / erm. 16 €
Improvisiertes Theater ist so vielgestaltig wie Berlin. Unzählige Gruppen treten in ver-
schiedenen Sprachen in Berlin auf. Am 4. September 2026 begegnen sich Spieler*innen 
aus über 20 Ensembles  beim Berliner Impro Marathon und spielen neun Stunden lang 
auf fünf Bühnen. Unter dem Motto: „Vielfalt, Begegnung und Fantasie“ kommt es zum 
großen Zusammentreffen und alle vereint durch die Kunst der Improvisation. Schnell 
Karten sichern!

Die letzten Kinder der DDR
6.9.  20 Uhr  15 € / erm. 10 €
Sie sind die letzte Generation: Menschen, deren Eltern in der DDR geboren wurden. 
Mit ihnen droht auch das zu verschwinden, was jenseits von Mauer und Stasi exis-
tierte – die Träume, die Literatur, die Lieder, die Menschen. Sieben Berliner Lieder
macher*innen mit DDR-Eltern nehmen das Publikum mit auf eine musikalische 
Reise in eine Geschichte, die zu oft auf ihre dunkelsten Kapitel reduziert wird.

Lea Streisand trifft Ahne // der Livepodcast
10.9.  20 Uhr  18 € / erm. 12 €
Eine Epiphanie war es 2002: Lea Streisand sah Ahne erstmals bei den Surfpoeten im 
Berliner Mudd Club. Lesung wie Punkkonzert – rauchen, tanzen, Berliner Schnauze. 
Ahnes »Zwiegespräche mit Gott« inspirierten sie: kurze, komische Texte schreiben 
und vorlesen. Am 10.9. treffen sich Lea und Ahne auf der Brotfabrik Bühne zum 
Reden, Lesen, Singen und Trinken. Tanzen erlaubt

Theater ohne Probe: Durch die Wand // Impro
11.9.  20 Uhr  18 € / erm. 12
Was beschäftigt Sie gerade? Weltpolitik, Klimawandel oder ein persönliches Thema? 
Teilen Sie Ihre Gedanken und erleben Sie, wie daraus live ein Theaterstück entsteht. 
Wir improvisieren, unterbrechen das Geschehen und reflektieren gemeinsam – aktuell, 
spielerisch und jedes Mal anders.

Die Improvisionäre // Impro
12.9.  20 Uhr  18 € / erm. 12 €
Die Improvisionäre spielen monatlich ein 90-minütiges, professionelles Stück kom-
plett ohne Drehbuch – live gesteuert durch die Wünsche des Publikums. Eine der 
besten Improgruppen der Stadt hautnah auf der Brotfabrik Bühne!

Die Buddenbrocks (live)
13.9.  20 Uhr  15 € / erm. 10 €
Buddenbrooks (1923) von Gerhard Lamprecht, restauriert von der Deutschen Kinema-
thek, wird auf der Bühne der Brotfabrik live mit neuer Musik von Marco Brosolo beglei-
tet. Die Komposition verbindet 1920er-Jahre, Elektronik und Avantgarde und verleiht 
Thomas Manns Familiengeschichte neue emotionale Tiefe.

Literatur auf der Bühne
18.9.  19:30 Uhr  Für nähere Infos bitte Literatur

Jazz am Helmholzplatz präsentiert: 
Hot tropical Nights JONATAN MORGENSTERN TRIO
19.9.  20 Uhr  20 € / erm. 12 €
Jonatan Morgenstern – piano/Igor Spallati – bass/Diego Piñera – drums

KINO KINO BÜHNEKINO ACHTUNG: Programmzeit ist auch Startzeit!

F I L M B E S C H R E I B U N G E N
Albrecht Weinberg – Es ist immer in meinem Kopf  Neu im Kino
D 2026  90 min  Dokumentarfilm  R: Güner Yasemin Balci & Jesco Denzel
Albrecht überlebte den Holocaust. Nach 60 Jahren kehrt er in seine alte Heimat Ost-
friesland zurück. Am Ende seines Lebens findet er dort einen Neubeginn. Und Albrecht 
beginnt zu erzählen. Bis zuletzt bleibt seine größte Angst das Vergessen.

Aufstand in Auschwitz  Neu im Kino
D 2026  98 min  Dokumentarfilm  R: Gabi Schlag  Am 7.10.1944 geschieht in 
Auschwitz-Birkenau das Unvorstellbare: Häftlinge des jüdischen Sonderkommandos 
erheben sich gegen ihre Mörder. Eine konzentrierte, eindringliche dokumentarische 
Rekonstruktion. 
Am 7.9., 19:15 Uhr, in Anwesenheit der Regisseurin Gabi Schlag. 

Berlin 1024*576  Neu im Kino
D 2026  Dokumentarfilm  R: Malte Wirtz  Der Film zeigt das Leben in der Haupt-
stadt, festgehalten in spartanischen 1024 mal 576 Bildpunkten. Er verzichtet dabei 
auf einen Kommentar und montiert stattdessen zu Musik verschiedenste Szenen und 
Beobachtungen, die die Stadt und ihre Menschen zeigen.

Bernd – Operation Germanenkind  Neu im Kino
D 2025  93 min  Spielfilm  R: Cornelius Schwalm  Der behinderte Schauspieler 
Bernd provoziert sein Künstlerkollektiv auf einer Reise nach Peenemünde mit lauten, 
rechten Parolen. Mit jeder Provokation bröckelt die Toleranz der Gruppe, bis sie brutal 
auf ihn einprügeln. Eine Dystopie über Moral und Macht.
Am 10.9., 20:45 Uhr, in Anwesenheit des Regisseurs Cornelius Schwalm.

Bike the Line – 80 Jahre danach entlang der Demarkationslinie 
von 1945
D 2026  95 min  Dokumentarfilm  R: Robert Tomschke  6 Familienväter machen sich 
auf den Weg. Nicht, um Rekorde zu brechen, sondern um Geschichte erfahrbar zu 
machen. Eine Radtour entlang der ehemaligen Demarkationslinie. 
Am 25.9., 19:00 Uhr, in Anwesenheit des Regisseurs Robert Tomschke.

Der DreckSack bin ich – Florian Günther im Portrait 
D 2026  86 min  Dokumentarfilm  R: Marcel Schreiter und M. Kruppe
Seit 2010 gibt Günther die Literaturzeitschrift »Der DreckSack« mit Texten und 
Bildern von Undergorund-Dichtern, Oscarpreisträgern, Gefängnisinsassen und 
Obdachlosen heraus. Der Film porträtiert ihn und sein unstetes Leben zwischen Kiez 
und Kunst. 
Berlin-Premiere am 11.9., 20:30 Uhr, in Anwesenheit von Florian Günther und den 
Regisseuren Marcel Schreiter und M. Kruppe.

Don Camillo und Peppone  Wiederaufführung
F/IT 1952  107 min  Spielfilm  R: Julien Duvivier  Kult-Komödie: In dem kleinen 
Städchten Brescello bemühen sich ein listiger Priester und der kommunistische 
Bürgermeister um die Gunst ihrer Stadtbewohner.  

Flüchtig – Das rätselhafte Leben des B. Traven 
D/F 2012  65 min  Dokumentarfilm  R: Xavier Villetard Vor 100 Jahren erschien der 
Bestseller »Das Totenschiff« und machte seinen Autor berühmt – aber nicht be-
kannt. Der Film versucht das Geheimnis um B. Travens wahre Identität zu ent-
schlüsseln.  

Für immer 16  Neu im Kino
D 2026  73 min  Spielfilm  R: Brezel Göring  Nach dem Ende ihrer Experimentalfilm-
gruppe soll ein Urlaub Charlotte, Helena und Oskar versöhnen, doch das scheitert. Als 
Rudolph dazustößt und sie einen neuen Undergroundfilm planen, eskaliert die Situation. 
Eine freundschaftliche Killerkomödie aus dem Kosmos des früheren Kult-Duos Stereo Total.
Am 5.9., 20:30 Uhr, in Anwesenheit des Regisseurs Brezel Göring.

Hiddensee  Neu im Kino
D 2026  119 min  Dokumentarfilm  R: Annekatrin Hendel  Hiddensee, ein nur 17 km 
langer Streifen Land im Meer, geliebt als Sehnsuchtsort. Der Film reist durch ein ganzes 
Jahrhundert bis in die Goldenen 20er zurück. In hypnotisch schönen Bildern verwebt 
der Film Landschaft, Geschichte und Schicksale zu einem faszinierenden Porträt.
Am 1.9., 18:30 Uhr, in Anwesenheit der Regisseurin Annekatrin Hendel.

Jeder Acker, Jede Fabrik – Ideen für eine notwendige Revolution
D 2026  67 min  Dokumentarfilm  R: Labournet TV & AngryWorkers
Die Art und Weise, wie wir unser Leben produzieren, ist dumm, gefährlich und grau-
sam. Es ist an der Zeit über eine grundlegende Veränderung zu reden. Die Filmema-
cher haben dies mit einer Reihe widersändiger Menschen getan. Im Film entwickeln 
sie aus all diesen Stimmen ein konkretes Bild davon, wie der Übergang in eine post-
kapitalistische Gesellschaft aussehen könnte. 
Preview am 26.9., 19:00 Uhr, in Anwesenheit der Filmemacher. Der Film startet am 15.10.

La Haine  Wiederaufführung
F 1995  98 min  Spielfilm  R: Mathieu Kassovitz  OmU
Pariser Banlieue. Nach einer Nacht voller Gewalt herrscht eine angespannte Atmos
phäre. Ein filmischer Wutausbruch, der Generationen prägte.

Lovebox  Neu im Kino
D 2026  96 min  Dokumentarfilm  R: Alexander Kleider  Beim AfrikaBurn-Festival 
baut eine Freundesgruppe das Raumschiff Lovebox in der Wüste auf, wo Fremde sich be-
gegnen und Fragen über die Liebe beantworten. Das Experiment schenkt den Teilneh-
mern transformative Selbsterkenntnis und tiefe Verbundenheit. Aber kann das Erlebte 
auch im Alltag bestehen?

Off the Mark  Exklusiv
NO 2024  114 min  Dokumentarfilm  R: Wera Uschakowa  OmU
Ein Film über den Klimawandel, die Naturkrise und die Verletzung der Menschenrech-
te in der norwegischen Finnmark. Er begleitet Aktivisten bei ihrem Engagement und 
zeigt den Kampf des indigenen Volkes der Sámi um ihr Land und ihre Kultur, die durch 
den sogenannten »Grünen Wandel« bedroht sind.
Am 20.9., 18:00 Uhr, in Anwesenheit des Kameramannes Gunnar Rossow.

Spaziergang nach Syrakus
D 2026  97 min  Spielfilm  R: Lars Jessen  Einmal nach Syrakus und zurück – davon 
träumt Paul. Mit einer Reise nach Sizilien will er auf den Spuren des Dichters Seume 
wandeln. Nur ein Problem: Wir schreiben das Jahr 1982 und Paul lebt in der DDR. Was 
bleibt ihm anderes übrig? Paul muss seine Flucht planen.

Vaterland  Neu im Kino
D/PL/IT/F 2026  82 min  Spielfilm  R: Paweł Pawlikowski  Nach dem Ende des 2. Welt-
kriegs begeben sich Literaturnobelpreisträger Thomas Mann und seine Tochter Erika auf 
eine Reise durch ein Deutschland in Trümmern – von Frankfurt bis Weimar. Eine Reise in 
die verwundete deutsche Seele, die heilen soll. Eine intensive filmische Erfahrung.

Von Scham und Geld  Neu im Kino
RKS/SLO/AL/NMK/B 2026  129 min  Spielfilm  R: Visar Morina  OmU  Hatixhe und 
Shaban bewirtschaften einen kleinen Hof im Kosovo. Durch den Verrat des Bruders verlie-
ren sie über Nacht ihre Existenz. In Pristina nimmt Hatixhes wohlhabende Schwester 
die Familie auf. Was wie Hilfe aussieht, entpuppt sich aber als stille Demütigung...

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
80 Jahre David Lynch – 40 Jahre »Blue Velvet«
In diesem Jahr wäre Lynch 80 Jahre geworden und sein Meisterwerk feierte vor 40 
Jahren seine Premiere. Wir nehmen dies zum Anlass, nicht nur den Klassiker mehrmals 
zu zeigen, sonder auch einmalig »Blue Velvet Revisited« vorzuführen - ein Film, der auf 
den Super-8-Aufnahmen von Peter Braatz und Frank Behnke während der Dreharbei-
ten beruht. Zu Wort kommen: David Lynch, Isabella Rossellini, Dennis Hopper, Kyle 
MacLachlan und Laura. 
Am 15.09., 20:45 Uhr, wird Frank Behnke im Anschluß von den Dreharbeiten berichten 
und für ein Q&A zur Verfügung stehen.  

Abwärts! präsentiert: #3 Texte, Filme, Sensationen
Die Zeitschrift »Abwärts!« lädt zum dritten bunten Kurzfilmabend. Auf dem Programm 
stehen: die Weltpremiere »Nacht« (Jörg Broksch, 2026, 6:01 min), »Verwandelt ist, 
Was war« (Peter Zach, 2025, 24:19 min), »Nachtflug« (Henning Rabe, 2023, 10:07 min), 
und »Nacht und Sound« (Video-Clip zum Infamis-Song, 2025, 6:13 min). Flankiert von 
Lesungen aus dem Abwärts!-Universum – Lineup: Tone Avenstroup, Nico van Diepen, 
Jannis Poptrandov und Anne Wundrak. Musik: Rex Joswig (Herbst in Peking).

CineAustria 2026
CineAustria ist ein Filmprogramm im Rahmen der FeelAustria Week. Den Auftakt macht 
das Kurzfilmprogramm »Spaces of Resonance. Tricky Women Tricky Realities« mit aktuel-
len Animationen aus Österreich und anschließendem Gespräch mit den Regisseurinnen 
Eva Pedroza & Fanny Sorgo, moderiert von Anna Ramskogler-Witt (Doxumentale Berlin), 
plus Sektempfang (17.09., 19:00 Uhr). Am Tag darauf folgt der Dokumentarfilm »Lois 
Weinberger – Ruderal Society« über einen der bedeutendsten österreichischen Künstler 
(18.09., 19:00 Uhr). Und im abschließenden Spielfilm »Die Geträumten« steht die Liebes-
geschichte von Ingeborg Bachmann und Paul Celan im Fokus (19.09., 19:00 Uhr).

Pankower Kulturgespräche: #10 
Hans-Eckardt Wenzel | Film: Das zweite Leben des F.W.G. Platow
In der 10. Ausgabe der »Pankower Kulturgespräche« ist der Musiker, Sänger, Komponist 
und Autor Hans-Eckardt Wenzel zu Gast. Im Gespräch wird das Schaffen von Wenzel 
beleuchtet, der sich als vielseitiger Künstler und Autor mit existenziellen Themen der 
Gegenwart auseinandersetzt. Danach wird der DEFA-Spielfilm »Das zweite Leben des 
Friedrich Wilhelm Georg Platow« (1973) von Siegfried Kühn gezeigt. 
Am 9.9. 18:30 Uhr (Gespräch), 20:30 Uhr (Film). Für beide Teile sind separate Tickets 
erforderlich.

Stummfilmkonzert »Buddenbrooks« (1923)
Die anlässlich des 150. Geburtstags von Thomas Mann restaurierte Fassung von Gerhard 
Lamprechts Film wird erstmals in Berlin live mit der neuen Musik von Marco Brosolo 
präsentiert. Die erste Verfilmung von Thomas Manns berühmtem Roman erhält durch 
Brosolos Komposition eine neue emotionale Tiefe. Mit Marco Brosolo (Schlagzeug, 
Synthesizer, Elektronik), Kristina Lösche-Löwensen (Theremin, Synthesizer und Kla-
vier) und Johannes Marx (Klavier, Synthesizer, Elektronik). Am 13.9, 20:00 Uhr. 

DF = Deutsche Fassung, OmU = Original mit deutschen Untertiteln, OmeU = Original mit englischen Untertiteln, OmfrU = Original mit französischen Untertiteln, OF = Originalfassung

LITERATUR
»Heller Schatten Zukunft« – Klimatexte von Elena Boeck, Katrin 
Imma Deibert, Verena Kosmala, Julia Noack, Susann Mathis, Elisabeth 
Pohl & Antonia Rötger
2.9.  20 Uhr  BrotfabrikKino  9 € / erm. 7 €
Die Zukunft ist unbekanntes Land. Wer sagt, dass sie düster sein muss? Die Autorinnen 
beschreiben Zukünfte, in denen nicht alles krisenhaft ist. Fantasievoll und mit Witz 
weiten die Geschichten den Raum der Möglichkeiten aus; sie zeichnen eine Zukunft 
mit Wärme und Mitgefühl.
Diese und andere Texte sind in der Anthologie »Geschichten aus der Klimazukunft« 
(VHS-Steglitz, 2025) erschienen, der mehrere gleichnamige Schreibkurse vorausge-
gangen sind. Mit literarischen Impulsen und aktuellen Ergebnissen aus der Forschung 
regten sie dazu an, von einer Zukunft zu erzählen, die durch Gemeinschaft geprägt ist. 
An dem Abend lesen Elena Boeck, Verena Kosmala, Julia Noack, Susann Mathis, 
Elisabeth Pohl und Antonia Rötger ihre Klimatexte. Durch den Abend führt Katrin 
Deibert. Die ersten zehn Besucher*innen des Abends erhalten ein Frei-Exemplar des 
Buches. First come first served!

»Fuckgirl – I can fix it« – Lesung & Gespräch mit Bianca Jankovska & 
Lea-Liane Winkler 
17.9.  19:30 Uhr  BrotfabrikGalerie  7 € / erm. 5 €
Bianca Jankovskas radikal feministischer Roman »Fuckgirl« (Haymon, 2026) hinter-
fragt die patriarchale Ordnung der Dinge in unverwechselbarer Sprachgewalt. Fuckgirl 
führt ein selbstbestimmtes Künstlerinnenleben in einer nicht-monogamen Ehe. Sie 
kennt ihre Würde, ihre Wunden, ihren Wert. Dennoch stößt sie immer wieder an die 
Grenzen des Systems. Sie trifft Lügner, Manipulateure, Opportunisten, performative 
Feministen und merkt: Im Patriarchat an den falschen Mann zu geraten ist in etwa so 
schwer wie morgens vor die Tür zu gehen.
An dem Abend präsentiert Bianca Jankovska ihren Roman erstmals mit besonderer 
musikalischer Lesung. Gemeinsam mit Stimme und Bass erweitert sie den Text um 
eine klangliche Ebene. Mit Lea-Liane Winkler spricht die Autorin über heteronorma-
tive Beziehungsmuster, weibliche Solidarität und Sexualität sowie über ihre kompro-
misslose Protagonistin.
Mit freundlicher Unterstützung des Österreichischen Kulturforums Berlin.

Wenn der Nacktmull spricht. Wie übersetzt man mehr-als-
menschliche Erzähler*innen? – Lesung & Gespräch mit Lisa 
Mensing, Felix Meyer zu Venne, Karen Nölle & Tim Holland 
18.9.  19:30 Uhr  BrotfabrikBühne  8 € / erm. 6 €
Ein Nacktmullweibchen kommt nach Brüssel, um den Menschen das Ruder aus der 
Hand zu nehmen, denn dieses kluge Tier hat längst verstanden, wer dem Planeten 
schadet. Doch wie lassen sich die ungewöhnlichen Sinne einer tierischen Erzählerin 
ins Deutsche übertragen? Wie gefühlig darf man eine KI sprechen lassen? Und welche 
Bilder bewahren das Fremde einer Stimme, die nicht menschlich ist?
Zum Auftakt des dezentralen Symposiums »Zukunft übersetzen« versammelt der 
Abend drei Übersetzer*innen, die dem Nicht-Menschlichen eine Sprache geben. In 
Lesung und Gespräch wird spürbar, was Übersetzen mit dem »Noch-Nicht« zu tun hat: 
das Ringen um Bilder für das, was die Welt ist und was sie sein könnte. Es lesen und 
diskutieren Lisa Mensing, Karen Nölle und Felix Meyer zu Venne. Die Moderation 
übernimmt Tim Holland.

BÜHNE
Hot Tropical Nights bringt kubanische und brasilianische Jazzgeschichte ins Heute. 
Berliner Musiker*innen interpretieren Klassiker neu und verbinden Jazz, Son, Bossa 
Nova und afro-lateinamerikanische Rhythmen mit eigenen Ideen. 
Im September widmet sich Jonatan Morgenstern den großen kubanischen Pia-
nisten.

Windy Days // Premiere! // Tanz
23.9 – 26.9.  20 Uhr  18 € / erm. 12 €
Windy Days erzählt von den Stürmen der Geschichte, von Verschwundenen und Mo-
menten der Emanzipation. Sieben tänzerische Fragmente bewegen sich zwischen 
Chaos und Ordnung. Wie ein Wind, der den Blick freilegt, lässt die Performance verbor-
gene Geschichten sichtbar werden. 
Inszenierung: Cecilia Xuetong Feng, Bewegungsrecherche: alexz, Cecilia Xuetong Feng 
Performance: alexz, Luca Schüssler Komposition und Live-Musik: Marta-Liisa Talvet 
Kostümbild: Ama Tomberli Lichtdesign: Mari Hakopyan Chelsea Reichert und Kristóf 
Siklósi haben die Recherche großzügig unterstützt 
Engl.: Windy Days speaks of the storms of history, of the disappeared and moments of 
emancipation. Seven fragments move between chaos and order. Like a wind clearing 
our view, the performance reveals hidden stories and traces of remembrance.

Queeres Straßenfest
27.9.  15 – 22 Uhr  Eintritt frei!
Zwei  Institutionen des Großbezirkes Pankow feiern zusammen! Der Sonntagsclub 
präsentiert sich und Freund*innen auf dem Caligariplatz vor der Brotfabrik. Es gibt 
Theater, Konzerte, Lesungen, Pannels, Dragshows,  Kino und Hausführungen  und 
Informationen rund um das queere kulturelle Leben  im Stadtbezirk. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei

Bridge Markland: Krug in the Box // Theater
31.9.  20 Uhr  18 € / erm. 12 €
Ein zerbrochener Krug führt vor Gericht – doch dahinter verbirgt sich Machtmiss-
brauch und die Belästigung einer jungen Frau. Bridge Markland verwandelt Kleists 
Klassiker rasant in eine popmusikalische Gerichts-Show mit Puppen, Playback und 
großer Spielfreude.

KINDERTHEATER UND THEATER FÜR SCHULEN
Angriff im Korallenriff
6.9.  20 Uhr  10 € / erm. 7 € + 7.9.  10 Uhr  5 € Kitakind  ab 4 Jahre
Im Korallenriff taucht ein fremdes Wesen auf: der »Polyethylenus« – Plastikmüll, der 
die Meeresbewohner bedroht. Fritte und Sprotte schmieden mit Oktavia Oktopus einen 
mutigen Plan, um ihr Zuhause zu retten. Ein poetisches Puppentheater.

Vom Bett das nicht schlafen konnte Urraufführung von Nicole 
Gospodarek!
20.9.  16 Uhr + 21.9., 22.9.  10 Uhr  10 € / erm. 7 €  ab 4 Jahre
An einem besonders stillen Abend, an dem kein Geräusch zu hören war, kein Auto und 
kein Flugzeug, und auch Großvater Josef ausgegangen war,  dröhnte plötzlich ein 
schrecklicher Lärm durchs Haus. »Was war das?«, riefen Lampe, Wecker und Katze ent-
setzt. Es war das Bett, das sich herumwarf, so dass das ganze Haus wackelte. Es konnte 
einfach nicht schlafen. Was sollte man tun? Premiere und Uraufführung  mit Puppen 
und Objekten. 


